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Weilheim. Ein großes Festwochen-
ende veranstaltet die evangelische 
Kirchengemeinde Weilheim am 
Samstag, 22. Juni, und am Sonn-
tag, 23. Juni, rund um die Weilhei-
mer Peterskirche.

„Rock am Turm“
Das Benefiz-Rock-Event „Rock am 
Turm“ findet am Samstag am Weil-
heimer Kirchplatz unter den Kas
tanien statt. Um 19 Uhr eröffnet 
die Partyband „Superclusive“ den 
Abend. Ab etwa 20.15 Uhr bietet 
die Rockband „Preachers ’n’ Po
ets“ um Pfarrer Eckhard Schlatter 
Rockhits aus den 70er- und 80er-
Jahren und eigene Songs. Für den 

musikalischen Ausklang sorgen 
dann wieder „Superclusive“, die 
neben vielen Partyhits auch eini-
ge Titel aus ihrem neuen Studio
album spielen.

Erlös für die Kirchengemeinde
Die Band „Superclusive“ bezeich-
net ihren Musikstil als „super 
Jazz ’n’ Pop ’n’ Blues ’n’ Rock mit 
einem Schuss Roll“. Für Bewir-
tung an dem Abend ist gesorgt. 
Es gibt Gegrilltes, Getränke und 
eine Cocktailbar. Der Eintritt zum 
Rock-Event ist frei, der Erlös des 
Abends ist für die vielfältigen Auf-
gaben der evangelischen Kirchen-
gemeinde bestimmt.

Das Gemeindefest am Sonn-
tag, 23. Juni, beginnt um 10 Uhr 
mit einem Festgottesdienst in der 
Weilheimer Peterskirche, gestal-
tet von Pfarrer Matthias Hennig, 
Pfarrer Eckhard Schlatter und Vi-
karin Laura Liebhardt. In diesem 
Gottesdienst stellen sich auch die 
neuen Konfirmandinnen und Kon-
firmanden vor. 

Es folgt wie in jedem Jahr der 
Sponsorenlauf durch die Weilhei-
mer Innenstadt, zu dem alle inte-
ressierten Läuferinnen und Läufer 
eingeladen sind. Danach steht das 
gemeinsame Mittagessen mit an-
schließendem Kaffee und Kuchen 
auf dem Programm.

Um 13.30 Uhr präsentiert der 
Pop- und Gospelprojektchor der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Weilheim „Keep Groovin“ unter 
Leitung von Kantor Johannes Lo-
renz in der Peterskirche sein Kon-
zert unter dem Motto „My Feet are 
on the Rock“. 

Über 40 Sängerinnen und Sän-
ger, begleitet von einer Liveband 
und einer Solistin, präsentieren 
Songs zum Zuhören und Mitsin-
gen. Geboten wird ein Programm 
aus modernen Gospels, berüh-
renden Popsongs und mitrei-
ßenden Traditionals. Der Eintritt 
für das circa 45-minütige Konzert 
ist frei. � pm

Rund um die Weilheimer Peterskirche wird gesungen und gefeiert
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Kurse
Fit werden für das 
Abenteuer Schule
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet ab Don-
nerstag, 27. Juni, an vier Termi-
nen, jeweils von 14.30 bis 16 Uhr, 
einen Vorschulkurs zu dem The-
ma „Fit für das Abenteuer Schu-
le“  an. Durch gezielte Bewe-
gungsübungen der RIT-Reflex-
integration und der Evolutions-
pädagogik wird der Aufbau von 
neuronalen Verbindungen im Ge-
hirn gefördert. Dabei werden die 
Grundvoraussetzungen für Lesen, 
Schreiben und Rechnen gestärkt: 
Selbstsicherheit für den Schul-
start, Konzentrationsfähigkeit, 
dreidimensionales Gleichgewicht, 
Grob- und Feinmotorik, Gehirn-
vernetzung, freie Augenbeweg-
lichkeit, Finden der Schreibhand 
sowie die Hand- und Augenko-
ordination. Anmeldungen nimmt 
die Familien-Bildungsstätte telefo-
nisch unter 0 70 21/92 00 10, online 
unter www.fbs-kirchheim.de, per 
E-Mail an info@fbs-kirchheim.de 
oder Fax an 0 70 21/23 77 und per-
sönlich entgegen. 

Kreatives Schreiben 
und Gestalten
Esslingen. Im  Schreibkurs „Auf 
dem Weg … Kreatives Schreiben“ 
von Schreibtherapeutin Miriam 
Hägner am Samstag, 22. Juni, von 
14 bis 18 Uhr  im Salemer Pfleg-
hof Esslingen setzt man sich kre-
ativ mit Wegabschnitten des eige-
nen Lebens auseinander. Phasen 
der Gestaltung (Malen, Collagie-
ren) wechseln sich mit intensiven 
Schreibphasen ab. Der Kurs bie-
tet Schreibimpulse sowie Anre-
gungen zur Gestaltung. Themen, 
Fragen und Gedanken wird nach-
gegangen und aufs Papier ge-
bracht. So entstehen Texte, Ge-
schichten und Gedichte. Anmel-
dung bei der keb Esslingen unter 
der Nummer 07 11/38 21 74 oder per 
E-Mail an info@keb-esslingen.de. 

Tipps zum frühkindlichen 
Schlafverhalten
Kirchheim. Die Familien-Bildungs-
stätte Kirchheim bietet am Don-
nerstag, 20. Juni, von 18 bis 19.45 
Uhr ein Seminar zu dem The-
ma „LaLeLu … vom Schlafen, Wa-
chen, Träumen“ an. Die natür
liche Schlafentwicklung im Ver-
lauf eines Lebens unterliegt einem 
ständigen Wechsel. Besonders im 
ersten Lebensjahr kommt es zu be-
sonders raschen und komplexen 
hirnorganischen Reifungs- und 
Anpassungsprozessen.

 Der Kurs bietet dazu Wissens-
wertes, Infos und praktische Tipps. 
Was können Eltern tun, damit das 
Baby besser ein- beziehungsweise 
durchschläft und dadurch ausge-
ruht, fit und munter in den neu-
en Tag starten kann? Und wie 
kann man einer Schlafproblema-
tik vorbeugen? Der Kurs richtet 
sich ebenso an werdende Eltern. 
Luzia Brühlmeier-Zurowski ist Di-
plom-Hebamme mit langjähriger 
Berufserfahrung im klinischen so-
wie im freiberuflichen Bereich. Sie 
hat eine Zusatzqualifikation für 
die Schrei-, Schlaf- und Entwick-
lungsberatung nach dem Modell 
der Münchner Sprechstunde für 
Schreibabys von Mechthild  Pa-
pousek. Anmeldungen nimmt die 
Familien-Bildungsstätte unter der 
Telefonnummer 0 70 21/92 00 10, 
online auf  www.fbs-kirchheim.
de, per E-Mail an info@fbs-kirch-
heim.de oder Fax an 0 70 21/23 77 
und persönlich entgegen. �

Owen. Mit dem Beginn der Tief-
bauarbeiten ist ein weiterer Schritt 
auf dem Weg zu einem schnellen 
und zukunftssicheren Glasfaser-
netz in Owen getan. Beim Spaten-
stich waren Bürgermeisterin Vere-
na Grötzinger, vom Zweckverband 
Breitbandversorgung Landkreis 
Esslingen Geschäftsführer Markus 
Grupp, Hans-Jürgen Bahde, Breit-
bandbeauftragter der Region und 
Geschäftsführer der Gigabit Re-
gion Stuttgart GmbH (GRS), so-
wie Kai Hölscher, Senior Mana-
ger Kommunale Kooperationen 
bei Deutsche Glasfaser, dabei. 

Erfolgsfaktor schnelles Internet
„Wir freuen uns, mit dem Start des 
Tiefbaus einen wichtigen Meilen-
stein für die Zukunftsfähigkeit un-
serer Stadt Owen zu setzen“, so 
Grötzinger. Der schnelle Zugang 
zum Internet sei nicht nur für die 
Unternehmen als einer der zen-
tralen Erfolgsfaktoren von Bedeu-
tung, um sich in der immer stär-

ker vernetzten Welt und damit im 
globalen Wettbewerb behaupten 
zu können, sondern auch für die 

Bürgerinnen und Bürger zur di-
gitalen Teilhabe am gesellschaft-
lichen, wirtschaftlichen und kultu-

rellen Leben. „Für uns als Kommu-
ne ist es daher ein wichtiger Stand-
ortvorteil, der sich auch positiv auf 
den Wert der Immobilien in un-
serem Städtle auswirkt“, sagte Ve-
rena Grötzinger. Dem Ziel einer 
flächendeckenden Versorgung im 
Kreis und der Region komme man 
so wieder einen Schritt näher, er-
gänzten Markus Grupp und Hans-
Jürgen Bahde. 

Effiziente Bauweise 
„Um den Aufwand bei den Tief-
bauarbeiten so gering wie möglich 
zu halten und Glasfaser schnell zu 
verlegen, werden moderne und ef-
fiziente Verfahren genutzt“, erklär-
te Kai Hölscher. Beim Bau wer-
den die Leerrohre zum Beispiel 
mithilfe von Fräsen minimalin-
vasiv in die Straßen eingebracht 
und die Glasfaser verlegt. Im An-
schluss werden die Gehwege und 
Straßen provisorisch verschlos-
sen, etwa mit Pflastersteinen oder 
Kies. So können im späteren Bau-

prozess die Leitungen beim Bau 
der Hausanschlüsse schnell er-
neut geöffnet werden. Zum Ende 
der Bauarbeiten werden die Geh-
wege und Straßen endgültig und 
ordnungsgemäß wiederherge-
stellt. 

Die Tiefbauarbeiten finden in 
enger Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeindeverwaltung,  dem 
Baupartner sowie der Deutschen 
Glasfaser statt. Vor Beginn der 
Bauarbeiten werden die Anwoh-
nerinnen und Anwohner der je-
weiligen Straße so früh wie mög-
lich über die Arbeiten informiert. 
Auch während der Bauphase kön-
nen interessierte Bürgerinnen und 
Bürger noch Verträge zu Sonder-
konditionen abschließen. Informa-
tionen erhalten sie telefonisch un-
ter der Nummer 0 28 61/89 06 00 
oder online unter www.deutsche-
glasfaser.de. Fragen zum Bau be-
antwortet zudem die kostenlose 
Deutsche-Glasfaser-Bau-Hotline 
unter 0 28 61/89 06 09 40.� pm

Glasfaserausbau in Owen ist gestartet
Internet Die Gemeinde erhält flächendeckend Glasfaseranschlüsse. Rund 630 Haushalte sind aktuell dabei.

Spatenstich für ein schnelles Internet: In Owen hat die Deutsche 
Glasfaser mit dem Netzausbau begonnen. � Foto: pr

Schüler beweisen Kreativität
Kunst Die Lenninger Schulkunstausstellung beeindruckt mit origineller Vielfalt. In der Gemeindebücherei sind 
mehrfach Bezüge zu aktuellen Themen zu entdecken. �Von Florian Stegmaier

E
s wird bunt im Schlöss-
le!“ – Ev Dörsams Begeis-
terung war nicht nur der 
farblichen Opulenz ge-

schuldet. Die Lenninger Bücherei
leiterin zeigte sich überwältigt 
vom regen Besucherandrang, mit 
dem die Schulkunstausstellung im 
Oberlenninger Schlössle belohnt 
wurde. Publikumsresonanz hat die 
Werkschau auch verdient. Der Fa-
cettenreichtum des schulischen 
Kunstunterrichts bietet Anregung 
für alle Generationen. Zahlreiche 
Bögen zu aktuellen Themen und 
Persönlichkeiten sind zu entde-
cken.

Banksy dient als Inspiration
Mit dem Streetartkünstler Bank-
sy beschäftigten sich die Zehnt-
klässler der Realschule Lenningen. 
Banksy, dessen wahre Identität un-
bekannt ist, zählt zu den bekann-
testen Vertretern der modernen 
Kunstszene. An öffentlichen Plät-
zen verknüpfen seine Werke Stra-
ßenkunst mit gesellschaftlichen 
Aspekten. Ratten sind sein Mar-
kenzeichen. Dieses ikonische Mo-
tiv kombinierten die Schüler mit 
einem realen Gegenstand. Wie 
Banksy fertigten sie ein sogenann-
tes „stencil“ an, ein mit Schablo-
nen aufgesprühtes Graffiti.

Weitere große Vorbilder inspi-
rierten den Kunstunterricht: Eine 
farbintensive Nachbildung von 
Franz Marcs „Blauem Pferd“ kre-
ierten Fünftklässler. In der Aus-
einandersetzung mit Werken von 
Gerhard Richter oder Viktor Va-
sarely entstanden „Nachbilder 
mit Selbstinszenierung“. Dabei 
sitzt die Pointe im Detail: Subver-
siv unterläuft eine bewusst plat-
zierte Unregelmäßigkeit die küh-
le Perfektion von Vasarelys „Op-
art“ und erinnert daran, dass kein 
Mensch vollkommen ist. Fotogra-
fische Kombinationen von Zeich-

nung und Gegenständen impo-
nieren in ihrer Originalität. Die 
achte Klasse stellte sich die Auf-
gabe, Dinge in Gegenständen zu 
sehen. Scheinbar Vertrautes wird 
befragt und ästhetisch zu neuem 
Leben erweckt. Passend zum Aus-
stellungsort haucht ein weiteres 
Projekt alten Büchern neues Leben 
ein. Durch Falten, Malen, Schnei-
den und Feilen kamen neue, gänz-

lich individuelle Objekte zum Vor-
schein.

Gemeinsam gestaltet haben 
Kinder der Grund- und Werkreal-
schule Lenningen. Das zusammen 
erarbeitete „Frühlingsbild“ passt 
zur „Mondscheinstimmung“ aus 
dem Kunstunterricht der Unter-
lenninger Lindenschule und reiht 
sich organisch in den ausgestell-
ten Reigen jahreszeitlicher Motive 

ein. Aggregatzustände der Natur 
finden in einer vom US-Künst-
ler Erik Abel inspirierten Be-
fassung mit den vier Elementen 
künstlerischen Ausdruck. Surre-
alistische Collagen wurden in der 
Grundschule Schopfloch gefer-
tigt: Einem stolzen Hirsch wach-
sen Blumen im Geweih, Menschen 
reiten auf Giraffen. Dem kreativen 
Überschuss, den solch verkehrte 

Welten freisetzen, können sich Be-
trachter nicht entziehen.

Info: �Die Gemeinschaftsausstellung 
der Lenninger Schulen ist bis ein-
schließlich Samstag,13. Juli, in der Ge-
meindebücherei Lenningen zu sehen: 
dienstags von 11 bis 18 Uhr, mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr, donnerstags von 15 
bis 19.30 Uhr, freitags von 14 bis 18 Uhr 
und samstags von 10 bis 12 Uhr.

Eine Gemeinschaftsausstellung der Lenninger Schulen zeigt die im Kunstunterricht entstandenen Werke. Namhafte Künstler wie Banksy 
dienten dabei als Vorbild. � Foto: Florian Stegmaier

Landschaft
Pflegeeinsatz auf 
dem Kurzen Wasen 
Weilheim. Am Samstag, 22. Juni, 
findet der nächste Pflegeeinsatz 
auf dem Kurzen Wasen in Weil-
heim statt. Dazu lädt die Initiati-
ve Bodenschutz und Biodiversi-
tät (IBBD) ein. Die Gruppe pflegt 
drei hochwertige Naturschutz-
flächen im Raum Kirchheim und 
Weilheim. Wer Naturschutz ganz 
praktisch angehen möchte, ist bei 
den Pflegeeinsätzen der Gruppe 
genau richtig. Treffpunkt ist um 9 
Uhr am Tor der Erddeponie, die 
zwischen Weilheim und Gruibin-
gen gelegen ist. � pm


